
I n Le l l Lg e !N - B l stLL
für die O b e r a m ts - B ez l r k§

Nagold und F r e u d e n s r a d r.
Im Verlag der  Vischer ' schen  Buchdruckerei.

Nro » 62. Freitag den Z. August 1827.

Verfügungen der Königlichen Bezirks-
Behörden.

Nagold und Freudenstadt . sAn
hie Gemeinderathe und DerwaltungS - Ac-
tuare der b°eden Oberamtsbczirke .f Auf
die von mehreren Oberamtern des Kreises
bei der Königlichen Krcisregicrung gemach¬
ten Anfrage:

a ) von wem die Richtigstellung derOrts-
brandversicheruugS - Kataster und die Ueber-
sicht der xro in denselben sich er¬
gebenen Äbandcrungen zu besorgen, und

d ) welche Belohnung ^ hierfür paßier-
lich sepe ? —

hat die Königliche Krcisregicrung gnä¬
digst verfügt , daß ebenso , wie durch den
hohen Erlaß der Königliche » Organisa-
tions - Vollziehungs - Commission vom 6.
April d. I . in Betreff der Berichtigung
des summarischen Vermögens - Registers
und der Vollendung des Steucrsazes an¬
geordnet worden ist , auch die Richtigstel¬
lung der Orts - Brandversicherungs - Ca¬
taster , und die jährliche Uebersicht der sich
ergebenen Aenderungen , in so ferne nicht
Von einzelnen Gemeinden dißsalls Accorde
mit den Verwaltungs - Aktuaren getroffen,
und genehmigt sind, von der örtlichen
Steuersatz - Behörde zu besor¬
gen  sepe , welche, wo diß erforderlich ist,
den Verwaltungs - Aktuar bei-
jiehen  kann.

Als Belohnung für das Geschäft dev
Richtigstellung und Abänderung der Orts-
Katajier , und der Ausfertigung der Ueber-
sichtcn hierüber , wird die früher üblich
gewesene Belohnung von

— > vier Kreuzern ,' für jede Aenderung,
bis auf weitere Anordnung in der Art
gnädigst gestattet , daß - der Gesammtbe-
trag der Äcnderungs - Gebühr zwar auS
der Gemeinde - Kasse zu bezahlen , jedoch
Von denjenigen Hauser - Besitzern wieder
einzuziehcn ist , bei welchen Aenderungen
vorgetommen sind.

Die Gemeinderathe werden nun ange¬
wiesen die Richtigstellung der Orlsbranü-
versicherungs - Kataster nach den genann¬
ten Bestimmungen alsogleich fertigen zrr
lassen ; ist die Steuersatz - Behörde eines
Orts dem Geschäft - nicht vollkommen ge¬
wachsen , so muß der zuständige Verwal-
tungs - Aetuar vom betreffenden Gemeinde-
Nalh zu Vornahme des Geschäftes schrift¬
lich beauftragt werden ; jedenfalls aber
sind die bl-cbersichten über die sich pro 18 ^ ,
ergebenen Aenderungen unfehlbar binnen

— s- Sechszehn Tagen
und um so gewißer richtig gefertigt . Von
sämmtUchen Gemeinden dem betreffenden
Königlichen Oberamte zu übergeben , als sich
die an einem Verzüge oder Geschäfts-
Mangel schuldtragenden Personen , das
für sie hieraus entstehende Unangenehme
selbst zuzuschreiben hätten.
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Hiernach haben sich die Gemeinderathe,
die Steuersatz - Behörden und die Verwalt
tungs - Actuare zu achten.

Nagold u . Freudenstadt , den 26 . Juch 1827.
Die K . Lberamler.

Oberamt Nagold.

Nag 0 l d. ^Auswanderung .^ Der le¬
dige 26 . Jahr alte Israel Gottlicb Hel¬
der , von Haiterbach , des Johann Mar¬
tin Helber , GlasenneistcrS alda , ehlich le¬
diger Sohn , wandert nach Berzhahn , im
Herzogthum Nassau , aus . und wird auf
Jahreslrist vor den Behörden seines Va¬
terlandes durch seinen Vater repräscntirt.

Nagold den 1. August 1^27.
K- Oderamt.

Oberamts -Verweser,
Dberamts - Actuar

Klein.

Nagold.  sAn die Gemeinde - Rathe
Derwaltungs - Aktuare und Gcmeindepflc-
ger . ĵ Durch den hohen Erlaß der Kdnigl.
Kreiß - Regierung vom 2r — 26 Juch
d. I . ( 5215 ) ist gnaeigst bestimmt , daß
in der Regel die Geschalte der Verwal¬
tungs - Aktuare in demjenigen Orte,  für
welches das Geschäft gefertigt wird , vor¬
genommen werden sollen , weil mit Rück¬
sicht auf diesen Umstand die Avcrsal - Be¬
lohnungen der Verwaltungs - Aktuare ge¬
prüft und genehmigt worden sind. Na¬
mentlich ober sollen alle diejenigen Ge¬
schäfte,  bei welchen die Gemeindevorste¬
her oder Rechner mitzuwirken haben , wie
z . B . Steuersatz Etats , Steuer - Abrech¬
nung , Rechnungs - Stell rc . rc. durch den
betreffenden Verwaltungs - Aktuar im be¬
treffenden Orte  gefertigt werden , wo¬
gegen es in der Regel keinen Anstand ha¬
ben wird , wenn die Steuer - Umlagen , die
Anlegung der Steuer - Empfangs - Bücher,
der Steuer -Zettel, Einzugs-Register, Ma-

nualicn rc . rc . von den Verwaltungs - Ak¬
tuaren in ihrem Wohnort  besorgt
werden-

Don dieser höchsten Verfügung wer¬
den die Gemeinderathe , die Verwaltungs-
Aktuare , und die Gemcindepflcger zu ih¬
rer Nachachtung in Kenntmß gesetzt.

Nagold , Len 12. Julp >827.
K. Oberamt.

Obcramts - Actuar
Klein.

Nagold.  sSkraßcn -Material -Beifuhr-
Akkord.^ Da die Akkorde über die Beifuhr
des Staats - Straßen - Erhaltungs - Materi¬
als an letzt Gcvrgii zu Ende gegangen,
und die K. Kreiß - Negierung die Abschlie¬
ßung neuer Akkorde auf z . — wo mög¬
lich aber auf 5. oder 6. Jahre , angeord.
Del hat , so wird das K. Lberamt in Ge¬
meinschaft mit dem K. Straßen - Bau-
Jnfpektorat diese Akkorde am

Donnerstag  den 9 . August d . I.
vornehmen , wobei der Versuch gemacht
werden wird , ob nicht den Akkordanten
die Anschaffung der Stcinbrüche , in so
weit sie für die Akkords - Periode über die
bereit « hiezu erworbenen Grundstücke noch
nöthig schn werden , mit einbcdungen wer¬
den tönnte.

Indem man nun dieses Vorhaben zur
öffentlichen Kenntmß bringt , werden die
Liebhaber ringelnden , sich bei den Ver¬
handlungen einzusindcn , welche an gedach¬
tem Tage über die Beifuhr der Steine

auf den isten , 2ten und zten Distrikt
der Nagoldcr Markung , so wie über die
— ausdie Markungen von Oberschwan¬
dorf und Walddorf , Morgens 9. Uhr
auf dem Nathhause zu Nagold,

und
auf die Markungen von Egenhausen
und Besingen , Nachmittags Z. Uhr auf



dem Nathhause in Egenhausen
statt finden wird.

K. Obcramt.
Obcramks -Actuar

K l c i n.

Oberamt Freudenstadt.
Freuden stad  t . sAn die Ortsvor-

steher .sj Die Ortsvsrstehor des Öberamts-
Bezirks Freudenstadt werden hienstt ange¬
wiesen , längstens innerhalb Z. Tagen dem
Oberamt anzuzeigen , ob und welche Ver¬
leihungen des—  den Gemeinden und Stif¬
tungen zusiehcnden Grund - Eigcnthums,
der Dchafwaidcn und dergl . in dem Etats-
Jahr 18^ /27 statt gefunden haben , um
die etwa zurückgebliebenen Waisen - und
Zuchthaus - Gebühren noch berechnen und
dem K. Kamcralamt übergeben zu kön¬
nen , zu welchem Behuf der Gegenstand
und der Betrag des Pacht - Schillings an-
zugcbcn ist.

Den 1. August 1527.
K. Oberamt.

Altenstaig.  Gerichts - Bezirks Na¬
gold . ^Schulden - Liquidationen .^ Die Un¬
terzeichnete Stelle ist beauftragt , das
Schulden - Wesen der hienach bemeld ' ten
Personen , wo möglich ine aussergerichtli-
chcn Wege durch Vergleich zu erledigen.

Die Gläubiger und Bürgen der" Schuld-
lcute , so wie überhaupt alle Personen,
welche Ansprüche an das Vermögen der¬
selben zu machen haben , werden daher
ausgefordert , an den hienach bemerkten
Tagen , Morgens g Uhr , auf den betref¬
fenden Nathhäusern entweder persönlich,
oder durch gehörig Bevollmächtigte zu er¬
scheinen. und unter Vorlegung der Schuid-
Documcnfe rc . ihre Ansprüche auszufüh-
ren , und zu beweisen , widrigenfalls sie
durch den am z . Sept . l. I . von dem
K. Obcramlsgericht Nagold auszuspre-
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chendcn Praclusiv - Bescheid von Liesen
Massen würden ausgeschlossen werden.

Die nicht erscheinende bekannte Gläu¬
biger werden , falls ein Vergleich zu Stan¬
de kommt , als der Mehrzahl der Gläu¬
biger ihrer Cathcgoric beigctretten , ange-

nnen werden.
Liquidirt wird gegen

1. Weil . Conrad Gauß von Wald«
dors.

Freitag  den 24 . August 1827.
2- Weil . Johann Georg Hartmann,

Bäcker von Altenstaig Stadt.
S a m m st a g den 25 . August 1327.

Den 19. Juli 1327.
K. Anus - Notariat.

Stroh.

Freudenstodt.  sKlaubiger Auf¬
ruf .^ Mit Erledigung der Schulosache des
hiesigen Bürgers und Maurers , Friedrich
Fau >l, ist die Unterzeichnete Stelle Ober-
amisgcrichtlich beauftragt , und cs werden
daher alle und jede Personen , welche an
denselben etwas zu fordern haben , aufgr-
sordcrt , am

Donnerstag  den fzo. d. M.
Morgens 8- Uhr auf hiesigen Rathhause
zu erscheinen , ihre Forderungen gehörig
zu erweisen , und sich rücksichtlich der Vor¬
schläge des beabsichtigten Vergleichs zn
erklären , widrtgemalls sic von der Ver¬
mögens - Masse ausgeschlossen werden.

Am 10 . Juli 1327.
Stadtrath.

Anzeige von Gehörnen , Gestorbnen
und Copulirten.

In Nagold
find km Monat Juli geboren:

Den Z. July der Christiane Müller , ein
unehlicher Knabe.
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Den g . Juli dem Daniel Frcithalcr , Tü¬
cher , ein Mädchen.

— io . — dem Johann Georg Schühle,
Wagner , ein Mädchen . .

— 10 . — der Wühelmine Laicher , ein
unehlicher Knabe.

— 16 . — dem Hrn . Gottlob Sauter,
Kaufmann , ein Mädchen.

— 17 . — dem Joh . Gras , Gasscnwirth,
ein Knabe . -

— 14 . — dem Jak . Fried . Sindlinger,
Maurer , ein Knabe.

— 29 . — dem Joh . Jak . Hahner , ein
Knabe.

— 29 . — dem Joh . Georg Schuohn,
Stricker , ein Knabe.

Gestorben e:

Den 17 . Juch dem Christ . Walz , Tücher,
ein Knabe , an dem blauen Husten,
alt 1. Jahr.

— 20 . — dem Gottl . Vurckhardt , ein
todtgebornes Kind.

— 22 . — Gottl . Burckhardts Ehefrau,
alt 29 Jahr.

— 25 . — dom Joh . Fried . Lutz , Sai¬
ler , ei»l Mädchen , an Gichtern , alt
V2 Jahr-

— 27 . — dem Joh . Georg Maier Mez.
ger , ein Knabe , an dem blauen Hu¬
sten , alt ^ Jahr.

"" Copulirte.

Den 17 . July Johann Martin Köhler,
Biersieder von Minderspach , mit An¬
na Maria , Joh . Raufers hinterlasst-
ne Wittwc.

— 25 . — Joh . Georg Saukter , Schu¬
ster , mit Catharina Sabina Reich
von hier.

Die Freiheit,
(Dieses Gedicht gilt der famösen französischen

Revolution .)

Die Freiheit mag der Satan holen.
Die darbet ohne Geld und Brod,

Und wandert auf zerriß ' nen Sohlen
Dom Morgen - bis zum Abendroth.
Fast wollet ich lieber Sclavc sipn
Von Mädchen , Geld und Wein.

Die Freiheit ist mir auch zuwider
Wo uns , statt einer zehnmal zehn
Tprannenteufel tretten nieder.
Und jedes Menschenrecht verdreh '« .
Frei dien ' ich lieber einem Man »,
Der gut regieren kann.

Auch diese Freiheit war ' nur Hölle,
Wo jeder Bettler König wird.
Und stets mit schändlichem Gebelle
Gesetz und Bürgerrecht verwirrt;
Nach Willkühr mordet , scng ' t und brenn ' t,
Und dieses Freiheit nennt.

Die Freiheit sucht ihr auch vergebens»
Wo ein despotisch Weib regiert ' ;
Sie wird ein Teufel unsers Lebens,
Wenn sie allein das Ruder führt.
Ein zänkisch böses Weib , ach Gott!
Ist mehr , als Kerkertod.

Die Freiheit mag der Satan holen.
Vom Abend - bis zum Mvrgcnroth,
Für sie durchlauf ich keine Sohlen,
Und sterbe keinen Heldentod,
Fast wollt ' ich lieber Sclave sehn.
Von Mädchen , Geld und Wein.

Die Walle der Censur welche die Aus¬

sicht ins Freie verdecken , können nicht ver¬
hindern , daß die Sonne über die Umzäu-

mung tritt , und das Leben ersuchtet.
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